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Betreff: Ahmadiyya Muslim Verfolgung in Pakistan
Sehr geehrte Frau Bundesrätin Calmy-Rey,
Mit grosser Besorgnis verfolge ich die Situation der Ahmadiyya Muslim Glaubensgemeinschaft in Pakistan. In den letzten Monaten waren Mitglieder dieser kleinen, friedlichen Gemeinschaft immer wieder Zielscheibe von Verfolgungen in Pakistan.
Wie Ihnen sicher bekannt sein dürfte, wurden sogar im Januar 2009 vier Kinder Opfer. Sie wurden unschuldig wegen Blasphemie angezeigt und sie erwartet die Todesstrafe oder lebenslängliche Haft.

Im Februar wurde die Ahmadiyya Moschee in Sialkot mit einer Granate angegriffen. Dabei wurde eine Person verletzt. Die Polizei ist wieder – wie üblich – nicht gegen die Attentäter vorgegangen.

Im März wurden 15 Personen im District Sargodha unter „Section 298C“ angezeigt, weil sie ihr Gebetshaus wie eine Moschee aufgebaut und sich wie Muslime verhalten hätten.

Ebenfalls im März wurden zwei Ärzte, Dr Shiraz Ahmad Bajwa und Frau Dr Noreen Bajwa, durch Gegner der Gemeinde getötet. Auch hier wurde bis jetzt niemand festgenommen.

Nur alleine im Jahre 2009 sind vier Ahmadi Muslime in Pakistan umgebracht worden, weil sie Ahmadis sind.
 
Wir bitten Sie im Namen der Schweizer Bürgerinnen und Bürger und den ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein gewichtiges Wort bei der pakistanischen Regierung einzulegen.
Hochachtungsvoll
AA/14.4.2009)


